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Mystery 

Eine rätselhafte Leitfrage zu einem Fallbeispiel steht im 
Mittelpunkt. 

•  Nach der Hinführung bekommen 
die SuS Kärtchen mit 
Informationen ausgeteilt. 

•  Diese Informationen werden 
sortiert,  gewichtet und in 
Beziehung zueinander gesetzt. 

•  In der Gruppe einigt man sich auf 
eine Antwort und begründet diese 
bestmöglich. 

•  Abschluss: Reflexionsphase 
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Dabei werden folgende Fähigkeiten gefördert: 

•  Informationen gewichten können, wesentliche/unwesentliche 
Informationen unterscheiden 

•  Informationen ordnen und strukturieren, eine Ordnungsstruktur 
entwickeln 

•  Informationen zueinander in Beziehung setzen können, 
Zusammenhänge aufzeigen  

•  Fachlich Argumentieren können (Kommunikationskompetenz) 

•  Ambiguitätstoleranz (Aushalten von Widersprüchlichkeiten) 



Beispiel: Wird Familie Zhou in die große Stadt 
ziehen oder nicht? 

Vankan (Hrsg.): Diercke Methoden, S. 119 

Die Schüler müssen eine Prognose über die 
Entscheidung der Familie Zhou abgeben und diese 
begründen. 
 
Antwortniveau: 
•  Unstrukturierte Antwort 

•  Einfache Antwort 

•  Mehrfache Antwort 

•  Zusammenhängende Antwort 

•  Ausführliche  und abstrakte Antwort 

 



Anforderungen an selbsterstellte Mystery 

Grundsätze der Gestaltung eigener Mysterys 
 
•  Konkrete Personen benennen, die mit den Ereignissen und 

Ergebnissen verknüpft sind (Identifikationsmöglichkeit) 
•  Erzählstrang mit Spannungsbogen – Motivation das Mystery zu 

lösen 
•  Mitgelieferter Kontext beinhaltet Orte, Zeit, genauere 

Umstände als Hintergrundinformationen (Begleitmaterial!) 
•  Zentrale Leitfrage (= motivierender Startpunkt): 

Zusammenhänge, Bewertungen oder Entscheidungen 
•  Anzahl Informationskärtchen: 20 – 30 
•  Inhalt Informationskärtchen: 1 Information, knapp formuliert 
•  Keine Erklärungen und Zusammenhänge! Die sollen die SuS 

selbst finden. 
•  Zusätzlich ambivalente und irrelevante Informationen 
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